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(Stand 15.12.2025) Änderungen vorbehalten 

Nr. Zeitraum Uhrzeit Bezeichnung Alter / Jahre 

01 16.02.-20.02. 
08:00-17:00 Uhr/ 
10:00-16:00 Uhr �)�D�V�F�K�L�Q�J�V���6�S�R�U�W�F�D�P�S�� 6 - 12 

02 30.03.-02.04. 08:00-17:00 Uhr/ 
10:00-16:00 Uhr �2�V�W�H�U���6�S�R�U�W�F�D�P�S�������������0�R���'�R���� 6 - 12 

03 07.04.-10.04. 
08:00-17:00 Uhr/ 
10:00-16:00 Uhr �2�V�W�H�U���6�S�R�U�W�F�D�P�S�������������'�L���)�U���� 6 - 12 

04 08.04.-10.04. 08:00-17:00 Uhr/ 
10:00-16:00 Uhr �)�X�‰�E�D�O�O�F�D�P�S�����0�L���)�U���� 6 - 12 

05)*  25.05.-29.05. 08:00-17:00 Uhr/ 
10:00-16:00 Uhr 

�3�I�L�Q�J�V�W���6�S�R�U�W�F�D�P�S����������
(Auch am Feiertag 25.05.) 

6 - 12 

06*) 25.05.-29.05. 08:00-13:00 Uhr 
�)�H�U�L�H�Q���6�S�R�U�W���6�S�D�‰����������
Programmbeginn 09:00 Uhr 
(Auch am Feiertag 25.05.) 

4 – 5 

07*) 01.06.-05.06. 08:00-17:00 Uhr/ 
10:00-16:00 Uhr 

�3�I�L�Q�J�V�W���6�S�R�U�W�F�D�P�S����������
(Auch am Feiertag 04.06.) 

6 – 12 

08*) 01.06.-05.06. 08:00-13:00 Uhr 
�)�H�U�L�H�Q���6�S�R�U�W���6�S�D�‰����������
Programmbeginn 09:00 Uhr  
(Auch am Feiertag 04.06.) 

4 – 5 

09 30.07.-01.08. Do 17:00-21:00 Uhr/ 
Fr 17:00-Sa 11:00 Uhr 

�&�U�R�V�V���6�S�R�U�W�F�D�P�S�����'�R���6�D����
(Hallenübernachtung Fr 31.07.–Sa 01.08.) 

12 – 16 

10 03.08.-07.08. 
08:00-17:00 Uhr/ 
10:00-16:00 Uhr �6�R�P�P�H�U���6�S�R�U�W�F�D�P�S�������� 6 – 12 

11 10.08.-14.08. 
08:00-17:00 Uhr/ 
10:00-16:00 Uhr �6�R�P�P�H�U���6�S�R�U�W�F�D�P�S���������� 6 – 12 

12 17.08.-21.08. 
08:00-17:00 Uhr/ 
10:00-16:00 Uhr �6�R�P�P�H�U���6�S�R�U�W�F�D�P�S���������� 6 – 12 

13 17.08.-21.08. 08:00-13:00 Uhr �)�H�U�L�H�Q���6�S�R�U�W���6�S�D�‰����������
Programmbeginn 09:00 Uhr 

4 – 5 

14 24.08.-28.08. 
08:00-17:00 Uhr/ 
10:00-16:00 Uhr �6�R�P�P�H�U���6�S�R�U�W�F�D�P�S���������� 6 – 12 

15 24.08.-28.08. 08:00-13:00 Uhr �)�H�U�L�H�Q���6�S�R�U�W���6�S�D�‰����������
Programmbeginn 09:00 Uhr 

4 – 5 

16 31.08.-04.09. 08:00-17:00 Uhr/ 
10:00-16:00 Uhr �6�R�P�P�H�U���6�S�R�U�W�F�D�P�S���������� 6 – 12 

17 07.09.-11.09. 
08:00-17:00 Uhr/ 
10:00-16:00 Uhr �6�R�P�P�H�U���6�S�R�U�W�F�D�P�S���������� 6 – 12 

18 26.10.-30.10. 
08:00-17:00 Uhr/ 
10:00-16:00 Uhr �+�H�U�E�V�W���6�S�R�U�W�F�D�P�S���� 6 – 12 

 

*) auch an den Feiertagen 25.05. und 04.06.2026 
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Danke, Hans!

Das ist jetzt mehr als 53 Jahre her, als ich 
als junger Student an einem Freitagabend 
in die Hermann-Hepper-Halle kam und 
gleich mit den Worten von Kurt Nowak 
„Was machsch denn Du do?“ herzlich be-
grüßt wurde. Ich kannte Kurt durch mehre-
re Jugendwettkämpfe auf Landesebene, 
war aber überrascht, ihn hier in Tübingen 
anzutreffen, Vielleicht war diese Begrü-
ßung der Schlüssel für Hans, der mich von 
der Bühne herunter „kritisch“ beäugte, 
dass er mich nicht gleich wieder aus der 
Halle hinauskomplimentierte, da ihm zu 
damaliger Zeit Studenten mit langen Haa-
ren suspekt waren…

Er fasste schnell Vertrauen in meine Per-
son und meine „Verwendbarkeit“ als Tur-
ner, um seine TSG-Truppe noch etwas 
„aufzubessern“, denn er selbst als knapp 
40-Jähriger musste schweren Herzens 
eingestehen, dass er turnerisch nicht 
mehr ganz auf der Höhe der Zeit war.

Den gestiegenen Leistungsanforderun-
gen im Kunstturnen war es geschuldet, 
dass die Mannschaft der TSG um Kurt 
Nowak und dem TSG-Eigengewächs Die-
ter Ott durch weitere Zugänge wie Michael 
Krüger, Wolfgang Weber, Jürgen Hauff 
oder Uli Schenk – allesamt leidenschaft-
lich trainiert von Klaus Laupp – sich deut-
lich „professionalisierte“.

Die KTV Achalm, später (ab 29. 06. 1976) 
die KTV Tübingen, waren Namensgeber 
für die aus verschiedenen Vereinen „zu-
sammengewürfelte“ Mannschaft, die es 
sensationell bis in die 2. Kunstturnliga 
schaffte. Hans war mittendrin im Gesche-

hen – seine Stimme und Erfahrung zähl-
ten in dieser Zeit doppelt!

Er hatte in seiner Kampfrichteraktivität auf 
Vereins-, Landes- und Bundesebene 
neben Familie, Handwerk und Training 
seiner „Mädels“ ein wichtiges und sehr 
geschätztes Amt inne, in dem ihm keiner 
was vormachen konnte. Seine Wertschät-
zung in Turnerkreisen war dank seiner 
hervorragenden Fachkenntnisse und sei-
ner Bewertungsfairness legendär!

Persönlich konnte ich mit ihm über sport-
liche, gesellschaftspolitische und persön-
liche Themen und Probleme stets auf Au-
genhöhe diskutieren und auch respektvoll 
streiten.

Durch die Teilnahme an vielen Wettkämp-
fen, Festivitäten und Freizeiten unter Ein-
beziehung unserer Kinder ist der Begriff 
„Turnerfamilie“ keine Übertreibung. Hans 
war der „spiritus rector“, also der „leitende 
Geist“, unserer über die Vereinsgrenzen 
hinausreichenden Verbindungen.

Sein immerwährendes Interesse an und 
für die Menschen um ihn herum, ob Fami-
lie, Freunde und Weggefährten, war vor-
bildlich! Er war der Erste, der schon früh 
am Morgen zum Geburtstag gratulierte, er 
war der Letzte beim Wegräumen der Ge-
räte in der Halle und selbstverständlich 
regelmäßig bei seinem Turnerstamm-
tisch. 

Ich bewunderte seinen wachen Geist bis 
in die letzten Tage, als ihn dann die Kräfte 
verließen.

Dein Turnkamerad Rudi Stromp

Kunstturnen
Abteilungsleitung
Katrin Martenson
tsg-kunstturnen@web.de
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Erinnerungen weiterer älterer 
Turnkameraden (Fritz Schmid 
und Walter Kuhnke)

Gemeinsame Württembergische Meisterschaften  
(von links nach rechts: Günther Hiller, Walter Kuhnke,  

Fritz Schmid, Hans Klett, Trainer Heinz Isemann)

Am 02. September 1950 war Hans bei der 
offiziellen Neugründung des Deutschen 
Turnerbundes als Jugendturner auf dem 
Tübinger Marktplatz dabei. Man nahm ge-
meinsam an vielen Gau- und Vergleichs-
wettkämpfen teil.

1965 fand ein Turner-Vergleichswett-
kampf mit RSB Besançon statt. Dabei war 
auch der Turnkamerad Hervé aus der 
Garnison in Tübingen. Teilnehmer waren: 
Hans Klett, Walter Kuhnke, Ulrich Göhner, 
Fritz Schmid, Friedrich Schneck, Kurt 
Krauss, Bernd Liesching und Fritz Hüter

1966 fuhren vier turnbegeisterte Tübinger 
(Hans Klett, Fritz Schmid, Karl-Eugen 
Märkle und Sieger Ott) mit dem Auto von 
Tübingen nach Essen, um die Turn-Welt-
meisterschaften zu besuchen.

Ein Höhepunkt war die gemeinsame Teil-
nahme am deutschen Turnfest 1968 in 
Berlin. Dort wurden alle möglichen Veran-
staltungen außerhalb der Mehrkampf-
wettkämpfe (Turnen, Schwimmen und 
Leichtathletik) besucht, um die verfügbare 
Zeit sinnvoll zu nutzen. 

Als Kampfrichter war Hans unparteiisch 
und hat die eigenen Turner teilweise 

strenger bewertet als der gegnerische 
Kampfrichter.

Nach dem Freitagstraining ging man noch 
gemeinsam in die Marquardtei.

Erinnerungen der Turner-
stammtisch-Teilnehmer
Hintergrund: Der regelmäßig, am ersten 
Freitag jedes Monats im Schwärzlocher 
Hof, stattfindende Turnerstammtisch bie-
tet ehemaligen Tübinger Turnerinnen und 
Turnern die Möglichkeit gemeinsam zu-
sammenzukommen.

Hans Klett war beim Turnerstammtisch 
seit dem ersten Treffen am 07. 05. 2010 
sehr oft dabei. Er kam meist als einer der 
Ersten und blieb sich beim Bestellen der 
Gerichte sehr treu (Leber, Ochsenmaul-
salat oder Salat mit Camembert) und dazu 
Mostbowle. Hier kam es in unterschiedli-
cher personeller Besetzung immer wieder 
zu generationenübergreifenden, angereg-
ten Gesprächen. Anfangs fuhr Hans noch 
selbst mit dem Fahrrad, oder mit dem 
Auto; später, als er nicht mehr selbst fah-
ren konnte, fand sich immer jemand, der 
ihn abholte und auch wieder nach Hause 
brachte.

HansKlett am Seitpferd
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Eine weitere Konstante in unseren Erinne-
rungen sind die alljährlichen Fahrradtouren 
am 1. Mai. Diese Tradition, mit verschie-
densten Runden durchs Gäu wurde gegen 
Ende der 1980er-Jahre ins Leben gerufen 
und wird nach wie vor durchgeführt. Bis vor 
ein paar Jahren war Hans hier selbst noch 
aktiv dabei und zeigte mit seinem Drei-
gang-Fahrrad, das das älteste Rad war, 
dass er auch damit noch mit den Jüngeren 
mithalten konnte. Bei schlechtem Wetter 
wurde alternativ eine Wanderung mit Re-
genschirm unternommen- immer mit dem 
finalen Ziel: dem Bismarckturm.

Auch in den Sport- und Wettkampfbetrieb 
brachte er sich bis zuletzt aktiv ein. Von 
der finanziellen Unterstützung für die An-
schaffung neuer Turngeräte oder dem 
Sponsoring einer Anzeigetafel bis zur Teil-
nahme an Abteilungssitzungen. In der Sil-
cherhalle führte er regelmäßig mit äußers-
ter Disziplin seine Übungen durch und 
konnte den parallel dazu verlaufenden 
Trainingsbetrieb „überwachen“.

Auch den meisten regelmäßigen Teilneh-
mern an der TSG-Hauptversammlung 
dürfte er noch gut im Gedächtnis geblie-
ben sein. Gegen Ende der Versammlung 
war es fast schon Tradition, dass Hans 
das Wort ergriff.

Die Teilnahme an Landes- und Deutschen 
Turnfesten (von 1952 bis 2003) war Hans 
sehr wichtig. Er war es, der uns Jüngere 
immer wieder ermahnte, an das Mitführen 
der Vereinsfahne beim Festumzug zu 
denken und darauf zu achten, dass wir mit 
einem Fahnenband vom Turnfest wieder 
nach Hause kamen. Ebenso wichtig war 
ihm die Wertschätzung für die Turnfest-
teilnehmer. So ergab es sich in den letzten 
Jahren, dass man sich direkt nach der 
Rückkehr vom Turnfest in Schwärzloch 
mit Hans trag, um ihm vom Turnfest zu be-
richten. Er wiederum ließ es sich nicht 
nehmen, die Teilnehmer auf ein Getränk 
einzuladen.

Auch Erinnerungen an geschichtsträchti-
ge Ereignisse, wie z. B. die Pflanzung der 
Jahn-Völker-Eiche 1927 auf der Hauser 
Höhe (Hans und sein Enkel haben 2009 
/2010 brachten die verloren gegangene 
Hinweistafel wieder an), waren ihm wich-
tig. So erschien auch im TSG-Intern 
Nr. 199 folgendes Zitat von ihm: „Ein Ver-
ein ohne Tradition ist ein armer Verein und 
ein traditioneller Verein ohne Vereinsfah-
ne, das ist wie eine Suppe ohne Salz.“ 

Auch für jeden Spaß zu haben: Hans Klett balanciert seine 
Turnerinnen und Turner auf den Fingern.

Hans verstand es, Kritik direkt vorzubrin-
gen und nicht lange drum herumzureden. 
Dennoch war ihm das Wohl anderer im-
mer sehr wichtig. Wenn wir uns zurück-
erinnern, dann war Hans eigentlich immer 
da. Dass er nun „nur“ noch in unseren Er-
innerungen da sein wird, müssen wir lei-
der erst noch lernen zu begreifen.

Markus Bahlinger
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Erinnerungen der  
Liga-Gruppe

Dieser Text ist einer von vielen, die zei-
gen, wie sehr Hans Klett unsere Turnab-
teilung und die Menschen darin geprägt 
hat.

Für die Liga-Gruppe sind die Erinnerun-
gen in den vielen Jahren entstanden, in 
denen Hans Klett zuverlässig montags 
und freitags in der Silcherhalle anzutreffen 
war. Nach der Begrüßung von Trainer Ale-
xander Reviczky führte der erste Weg nor-
malerweise zur Sprossenwand – zu Hans 
Klett, der sich dort mit seinen Übungen fit 
hielt. Und wenn er einmal nicht da war, 
hatte er sich selbstverständlich gewissen-
haft beim Trainer abgemeldet.

Wenn Hans Klett in der Halle war, wusste 
man: Jetzt wird trainiert – konzentriert und 
diszipliniert. Seine freundliche Aufforde-
rung zu ernsthaftem Training und weniger 
Gerede war ebenso typisch für ihn wie 
sein besonderer Fokus auf Haltung und 
Spannung. Gestreckte Zehen waren für 
ihn das A und O und darauf wurde bei den 
Übungen stets geachtet.

Gleichzeitig hatte Hans Klett ein großes 
Herz für seine Turnerinnen. Im Sommer 
sorgte er in der heißen Halle für Abküh-
lung mit Eis, und auch zu Ostern und 
Weihnachten versorgte er die Trainings-
gruppen regelmäßig mit Süßigkeiten. Ge-
burtstage vergaß er nicht – im Gegenteil: 
Gerne erinnern wir uns an die Zeit zurück, 
in der er uns Rosen „wie beim Bachelor“ 
verteilte. Auch persönliche Anrufe oder 
seine Teilnahme an der Hochzeit einer 
Turnerin zeigten, wie wichtig wir ihm wa-
ren und wie tief seine Verbundenheit über 
die Halle hinausging.

Hans Klett begleitete uns zu Liga-Wett-
kämpfen, coachte und fieberte mit. Und 
wenn er einmal nicht persönlich dabei 
sein konnte, versorgte er uns dennoch zu-

verlässig mit Traubenzucker. Unverges-
sen bleiben auch seine analogen Fotos: 
Mit viel Geduld hielt er besondere Mo-
mente fest, ließ die Bilder entwickeln und 
überreichte jedem einen Umschlag mit 
diesen ausgedruckten Erinnerungen.

Auch wenn diese gemeinsame Zeit mitt-
lerweile schon Jahre zurückliegt, blicken 
wir dankbar darauf zurück – auf alles, was 
Hans Klett uns mitgegeben hat und womit 
er uns geprägt hat. Und vielleicht bleibt 
auch der Wunsch, eines Tages selbst 
noch im hohen Alter in der Turnhalle zu 
stehen und sich über so viele Jahre fit hal-
ten zu können – ganz so wie er.

Felicitas Heiss

Hans Klett als Sprungtisch-
Sponsor
Im Jahr 2001 beschloss der Internationale 
Turnverband, dass bei höherklassigen 
Wettkämpfen anstelle des Sprungpferds 
der neue Sprungtisch zum Einsatz kom-
men muss.

Nach dem erfolgreichen Aufstieg der da-
maligen Ligaturnerinnen in die Verbands-
liga 2004 mmusste nun auch die TSG Tü-
bingen auf das neue Gerät umstellen. Da 
der Sprungtisch sehr teuer war und der 
Verein in Finanznöten steckte, stellte sich 
für die Turnerinnen die Frage, wie sie das 
Turngerät finanzieren könnten. Hans Klett 
hatte diese Situation mitbekommen und 
sich kurzerhand dazu entschlossen, das 
Gerät zu sponsern und somit den Turne-
rinnen den Aufstieg in die Verbandsliga zu 
ermöglichen.

„Danke Herr Klett“ – mit Magnesia ge-
schrieben – war auf dem Gerät noch lange 
Zeit sichtbar.

Daniela Klink
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Frauenhandball:  
Seit über zehn Jahren auch 
als Freizeitteam am Ball
Die Idee, Frauenhandball als Freizeitsport 
anzubieten, entstand im Juni 2015. Schon 
drei Wochen später standen sechs Interes-
sierte zum ersten Training in der Sporthal-
le. In den folgenden Monaten kamen weite-
re Spielerinnen hinzu, sodass die 
Trainingsgruppe schnell ein fester Be-
standteil des sportlichen Angebots der SG 
Tübingen wurde. 
Mittlerweile besteht die Gruppe, der auch 
das zeitweilige Trainingsverbot zu Coro-
nazeiten nichts anhaben konnte, seit über 

zehn Jahren. Verantwortlich für das Team 
ist Anke Schumacher, die selbst lange für 
die TSG und die SG Tübingen in der Würt-
tembergischen Oberliga gespielt hat und 
viele Jahre auch als Trainerin im Verein 
aktiv war.

Für uns Freizeit-Handballerinnen heißt es 
montags um 17:45 Uhr: Sportschuhe an 
und los, denn es stehen 90 Minuten Spiel 
und Spaß auf dem Programm! Wir haben 
einfach Freude daran, gemeinsam und 
ohne Leistungsdruck Handball zu spielen. 
Das fängt schon beim obligatorischen Auf-
wärmspiel an: egal, ob wir uns für Re-
bound, Basketball, Pfostenball oder ein 
anderes Spiel entscheiden – alle sind mit 
viel Spaß bei der Sache und es ist völlig 
nebensächlich, wer am Ende mehr Punkte 
erzielt hat. Weiter geht es – schwatzend 
und schwitzend – mit einer Runde Kräfti-
gungsübungen, mit kleinen Spielen und 
Übungen, mit Torwürfen oder mit dem 
Spiel auf ein Tor.

Handball
Abteilungsleitung
Simone Pfingstag
abteilungsleiter_ 
tsg@sgtuebingen.de

Das Freizeitteam hatte viel Spaß beim Turnierbesuch in Wössingen
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Natürlich ist das abschließende Handball-
spiel das „Highlight“ des Trainingsabends: 
ein Ball – zwei Teams – zwei Tore –vor al-
lem aber: viel Spaß! Natürlich haben wir 
alle den sportlichen Ehrgeiz, ein gutes 
Spiel auf die Platte zu bringen und viele 
Tore zu schießen; wir freuen uns aber auch 
über gelungene Aktionen unserer Mitspie-
lerinnen und nehmen es mit viel Humor, 
wenn uns selbst mal was daneben geht…

Und wenn uns dann doch das „Wettkampf-
fieber“ packt und wir mal (wieder) „richtig“ 
Handball spielen wollen, dann gibt es im 
Sommer schöne Rasenturniere, an denen 
wir teilnehmen können! So waren einige 
Mädels 2024 auf dem Turnier in Wössin-
gen – und auch für 2026 haben wir schon 
ein Turnier fest eingeplant!

Wir Freizeit-Handballerinnen sind eine 
bunt gemischte Truppe, bei der weder das 

Können noch das Alter (wir sind zwischen 
20 und 50+x) eine Rolle spielt. Von der 
Anfängerin bis hin zu Mädels, die „schon 
immer“ begeisterte Handballerinnen wa-
ren, ist alles vertreten. Wir haben einfach 
Spaß daran, gemeinsam Handball zu 
spielen. UND: Wir freuen uns sehr über 
neue Gesichter! Bei uns kann jede mitma-
chen, die Spaß am Handball spielen hat 
oder den Sport einfach mal ausprobieren 
möchte. 

Bei uns kann man jederzeit zu einem 
„Schnuppertraining“ kommen: wir trainie-
ren immer montags von 17:45 – 19:15 Uhr 
in der Schönbuchhalle in Tübingen-Pfron-
dorf.

Kontakt: freizeit-damen@sgtuebingen.de

Anke Schumacher
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Erfolgreicher Start  
ins Wettkampfjahr 2026
Mit vier Wettkämpfen, zahlreiche Podest-
plätze und viele wertvolle Erfahrungen 
sind unsere RSG-Gymnasiastinnen erfolg-
reich in das Wettkampfjahr 2026 gestartet. 
Neben den Platzierungen freut uns beson-
ders die sichtbare Entwicklung in Aus-
druck, Synchronität und Gerätesicherheit. 
Ein großer Dank gilt an dieser Stelle den 
Trainerinnen, Kampfrichterinnen sowie 
den Eltern, die unsere Gruppen bei allen 
Wettkämpfen unterstützen. Wir freuen uns 
auf die kommenden Herausforderungen 
und sind gespannt, welche Erfolge in die-
ser Saison noch folgen werden.

Für unsere Gymnasiastinnen begann das 
Wettkampfjahr direkt mit starken Ergeb-
nissen. Den Start machte der Wettkampf 
in Schmiden am 7. Februar. Für viele 
unserer Gruppen war es der erste Auftritt 
der Saison.

In der Altersklasse (AK) 10–12 B prä-
sentierten beide Gruppen ihre Übungen 
mit fünf Bällen: Gruppe 1 erreichte den 
3. Platz, Gruppe 2 belegte einen starken 
2. Platz. Die Gruppe 1 in der AK 12–15 B 
sicherte sich mit fünf Reifen den 2. Platz, 
und auch die Gruppe 2 turnte ihre Übung 
mit fünf Reifen überzeugend und holte 
sich bei starker Konkurrenz Gold. Unsere 
Gymnastinnen in der AK 15+ B durften 
sich über Bronze freuen. Sie zeigten zum 
ersten Mal eine Übung mit zwei Geräten 
(2 Bälle und 3 Reifen). Ein gelungener Sai-
sonauftakt, der gezeigt hat, dass sich die 
intensive Vorbereitung in den letzten Mo-
naten ausgezahlt hat.

Nur eine Woche später, am 14. 02. 2026, 
stand bereits der nächste Wettkampf in 
heimischer Halle in Tübingen an. Diesmal 
waren alle unsere Gruppen am Start. Es 
war ein toller Tag für die Mädchen mit vie-
len starken Übungen und mehreren 
Podestplätzen. Unsere jüngsten Gymnas-
tinnen (AK bis 8 A), die noch ohne Hand-
gerät turnen, erreichten einen großartigen 
2. Platz. Die AK 8-10 A Gruppe 1 belegte 
mit ihrer Übung mit 3 Bällen den 3. Platz. 
Und die Gruppe 2, die zum ersten Mal mit 
3 Reifen turnten holte sich Platz 1. In der 
AK 10-12 B (5 Bälle) sicherte sich die 
Gruppe 1 den 3. Platz und die Gruppe 2 
turnte sich auch beim zweiten Wettkampf 
auf einen starken 2. Platz. In der AK 12-
15 B (5 Reifen) überzeugte die Gruppe 1 
und durfte verdient ganz oben mit Gold-
medaillen auf dem Podest stehen. Die 
Gruppe 2 durfte sich über den 2. Platz 
freuen. Mit einer ausdrucksstarken und 
sicheren Übung gewann unsere Gruppe 
in der AK 15+ B (2 Bälle / 3 Reifen) Gold.

Direkt am nächsten Tag (15. 2. 2027) ging 
es für einige Gruppen nach Schwäbisch 
Gmünd. Trotz kurzer Regenerationszeit 
bewiesen unsere Gymnastinnen erneut 
starke Nerven und Durchhaltevermögen. 
Die AK 8-10 A Gruppe 1 erreichte mit 
ihrer Übung mit drei Bällen den 2. Platz. 
Die AK 10-12 B Gruppe 2 erturnte sich 
auch bei ihrem dritten Wettkampf in die-
sem Jahr mit fünf Bällen Silber. Und die 
Gruppe 1 in der AK 12-15 B zeigte eine 
schöne Kür und sicherte sich erneut den 
1. Platz.

Am 28. 02. 2026 stand ein weiterer Wett-
kampf für unsere Gymnastinnen an. Für 
die AK 12+ B war es zudem der letzte Vor-
bereitungswettkampf vor der Württember-
gischen Meisterschaft. Unsere jüngsten 
Gymnastinnen in der AK bis 8 A zeigten 
eine schöne Übung und freuten sich am 
Ende über einen tollen 2. Platz. In der 
AK 8–10 A erreichte die Gruppe 1 einen 
starken 2. Platz, dicht gefolgt von Grup-
pe 2, die sich den 3. Platz erturnte. In der 

Rhythmische  
Sportgymnastik
Abteilungsleitung
Viktoria Moser
rsg.tuebingen@gmail.com
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AK  10–12 B belegte die Gruppe 1 den 
4. Platz, während sich Gruppe 2 erneut 
mit einer überzeugenden Leistung Silber 
sicherte. In der AK 12–15 B sicherte sich 
Gruppe 1 den 1. Platz, gefolgt von Grup-
pe 2 auf Platz 2. Als krönenden Abschluss 
zeigte unsere Gruppe in der AK 15+ B 
ihre Übung mit zwei Bällen und drei Reifen 
und wurden mit Gold belohnt.

Susanne Scholl und Valentine Jung

AK bis 8 A von links: Larissa Roller, Ariah Hahn,  
Anna Zimmermann, Trainerin Emilia Mauthe, Maya Lehmann 

und Aurora Eismont. Foto: Stelle Hahn

Gruppe 1 der AK 8-10 A von links: Emma Walz, Estelle 
Gläser, Vera Karassev, Zoey Jung, Alexandra Archontidou 

mit den Trainerinnen Vivian Dalakiouridou und Sophia 
Herrmann. Foto: Valentine Jung.

Gruppen 1 in der AK 12-15 B von links: Marie Vollmer, 
Sophia Herrmann, Leda Veronessi, Anastasia Gestwa, 
Vivian Dalakiouridou und Trainerin Marlene Herrmann.  

Nicht auf dem Bild Xenia Rozov.

...ganz in Ihrer Nähe seit über 125 Jahren!

JAHRE



SEIT 1999 SIND WIR 
VERLÄSSLICHER PARTNER DER TSG. 

Gerne sind wir auch für Sie da!

Engagierte Teamplayer und Auszubildende  
sind bei uns immer willkommen: 

Anlagenmechaniker/ in  
für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik

UNSER TEAM FREUT SICH AUF SIE!

 Vor dem Kreuzberg 30

 72070 Tübingen

 Telefon 07071 | 40 720
 info@ulf-schreiner.de

 www.ulf-schreiner.de
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Winter Prinzess Cup 2025 Prag

Mit insgesamt acht Gymnastinnen, Chef-
trainerin Natalya Druzhinin sowie vier Be-
treuerinnen und Müttern reisten wir am 
Freitagabend mit der Bahn an. Unterge-
bracht waren wir im Hotel Globus, etwa 
neun Kilometer von der Sporthalle ent-
fernt. Besonders praktisch war der vom 
Wettkampfausrichter organisierte Bus-
transfer zwischen Hotel und Halle – eine 
enorme logistische Erleichterung, durch 
die alle Gymnastinnen stets pünktlich und 
entspannt vor Ort sein konnten.
Die Wettkämpfe begannen für unsere 
Gymnastinnen am Samstag ab 14 Uhr und 
wurden am Sonntag ab 11 Uhr fortgesetzt. 
Für die Turn-Talent-Schule gingen Yonida 
Nuhiu, Aileen Scholl, Marie Moser und Pa-
trizia Forkavets an den Start. Bei den älte-
ren Gymnastinnen vertraten uns Uljana 
Aselbor, Kyra Petrushkova, Anastasia For-
kavets und Lisa Tenenbaum.

Im Bild Uljana Aselbor beim Winter Princess Cup 2025 

Bild von Mariya Muzychenko

Bereits am Samstag überzeugten die 
Gymnastinnen der Turn-Talent-Schule mit 
ihren Übungen ohne Handgerät. Jonida 
Nuhiu (Jahrgang 2016) und Marie Moser 
(Jahrgang 2015) sicherten sich hier jeweils 
den ersten und den zweiten Platz . Auch 
am Sonntag zeigten unsere Athletinnen 
beeindruckende Leistungen: Aileen Scholl 
(Jahrgang 2016) und Jonida Nuhiu wurden 
mit den Keulen punktegleich Erste, Marie 
Moser gewann Gold mit dem Reifen und 

Patricia Forkavets (Jahrgang 2015) belegte 
mit dem Ball ebenfalls den ersten Platz. In 
der Gesamtwertung durfte sich Jonida Nu-
hiu über einen hervorragenden zweiten 
Platz freuen, während Marie Moser mit 
Platz eins den begehrten Winter Princess 
Cup-Pokal mit nach Hause nahm.
Auch die älteren Gymnastinnen präsentier-
ten sich in Topform. Uljana Aselbor (Jahr-
gang 2013) begeisterte das Publikum mit 
ihrer Reifenübung und gewann die Gold-
medaille, mit dem Ball erreichte sie Platz 
vier. Lisa Tenenbaum (Jahrgang 2009) hol-
te Silber mit dem Band, und Anastasia For-
kavets (Jahrgang 2011) erturnte sich mit 
dem Ball einen starken dritten Platz.
Nach der Siegerehrung am Sonntag nutz-
ten wir die Gelegenheit, mit der Metro ins 
Prager Zentrum zu fahren. Dort besuch-
ten wir den stimmungsvollen Weihnachts-
markt und bestaunten die berühmte Astro-
nomische Uhr (Orloj) am Altstädter 
Rathaus auf dem Altstädter Ring – inklusi-
ve des faszinierenden Schauspiels der 
zwölf Apostel. Natürlich konnten wir auch 
an den frisch gebackenen Trdelník nicht 
vorbeigehen: gefüllt mit Schokolade und 
frischen Erdbeeren schmeckten sie ein-
fach himmlisch. Am Montag ging es dann 
nach Hause, mit 90 min Verspätung ka-
men wir gegen 21 Uhr, müde aber glück-
lich und stolz zu Hause an. Am Dienstag 
stand wieder Schule, Hausaufgaben und 
Training auf dem Plan:)

Im Bild von links nach rechts: Marie Moser, Aileen Scholl, 
Jonida Nuhiu, Kyra Petrushkova, Uljana Aselbor  

und Lisa Tennenbaum. Bild: Natalya Druzhinin

Unsere Gymnastinnen nach der Sieger-
ehrung beim Winter Princess Cup in Prag!
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Vorweihnachtliche Freude bei der 
TSG Tübingen

Eine besondere Überraschung kurz vor 
Weihnachten sorgte bei der TSG Tübin-
gen für große Freude: In das E-Mail-Post-
fach von den Eltern der Aileen Scholl und 
Marie Moser flatterte die erfreuliche 
Nachricht über die Nominierung in den Ta-
lentkader 2026 des Deutschen Turner-
Bundes (DTB).
Grundlage für die Berufung der beiden 
Nachwuchssportlerinnen sind ihre star-
ken sportlichen Leistungen im Wettkampf-
jahr 2025 sowie ihre vielversprechende 
Perspektive. In dem offiziellen Schreiben 
heißt es: „Wir freuen uns, Dir mitteilen zu 
können, dass Du aufgrund Deiner sportli-
chen Leistung im Wettkampfjahr 2025 und 
Deiner sportlichen Perspektive durch den 
Lenkungsstab Rhythmische Sportgym-
nastik nominiert und in den Talentkader 
des Deutschen Turner-Bundes 2026 be-
rufen worden bist.“ Unterzeichnet wurde 
das Schreiben von DTB-Vorstand Sport 
Thomas Gutekunst.

Im Bild links Aileen Scholl und rechts Marie Moser 
Bild von Mariya Muzychenko

Für die TSG Tübingen ist diese Auszeich-
nung ein bedeutender Erfolg und eine Be-
stätigung der kontinuierlichen Nach-
wuchsarbeit. „„Es macht uns unglaublich 
stolz zu sehen, dass unsere intensive und 
engagierte Nachwuchsarbeit so schöne 
Erfolge trägt“
Wir gratulieren Marie Moser und Aileen 
Scholl herzlich zu dieser besonderen An-
erkennung und wünscht den beiden weiter-
hin viel Erfolg auf ihrem sportlichen Weg.

Im Bild Jonida Nuhiu AK 10A; Bild von Mariya Muzychenko

Gaumeisternschaften Turngau 
Achalm Rhythmische Sportgymnastik

Glanzvoller Wettkampftag bei den Gau-
meisterschaften des Turngau Achalm –
Rhythmische Sportgymnastik der TSG 
Tübingen begeistert auf ganzer Linie
Am 14. 02. 2026 verwandelte sich die 
Kreissporthalle in Derendingen in eine 
Bühne voller Eleganz, Ausdruckskraft und 
sportlicher Höchstleistungen: Die TSG 
Tübingen richtete die diesjährigen Gau-
meisterschaften des Turngau Achalm in 
der Rhythmischen Sportgymnastik aus – 
und setzte dabei selbst ein strahlendes 
Ausrufezeichen.
Am Mittag betraten die Einzelgymnastin-
nen der Altersklassen 7 bis 15+ die Wett-
kampffläche – und verwandelten die Halle 
in ein Glanzlicht der Rhythmischen Sport-
gymnastik.
In jeder einzelnen Kategorie durften sich 
die Athletinnen der TSG Tübingen über 
Medaillen freuen – ein beeindruckender 
Beweis für ihr Können und ihre intensive 
Vorbereitung.
In der Altersklasse 7A begeisterte Asya 
Mese mit ausdrucksstarken Übungen und 
sicherte sich souverän den ersten Platz. 
Dicht hinter ihr glänzte ihre Vereinskolle-
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gin Nikol Stangeieva, die einen starken 
zweiten Rang belegte.
In der Altersklasse 8A strahlte Mia Bauer 
vom obersten Podestplatz. Polina Mat-
viienko erturnte sich hier verdient die 
Bronzemedaille, während Magdalena 
Scherer mit einem guten 9. Platz das star-
ke Mannschaftsergebnis abrundete.
In der Altersklasse 9B zeigte Chiara He-
wig eine elegante und sichere Darbietung 
und wurde mit Bronze belohnt. Leila Fuh-
rer überzeugte ebenfalls und erreichte 
einen hervorragenden 4.Platz.
Victoria Sicks dominierte die Altersklasse 
10B und gewann mit einer beeindrucken-
den Leistung. In der Altersklasse 10A gin-
gen sogar alle Podestplätze an die Gym-
nastinnen der TSG: Jonida Nuhiu 
präsentierte ausdrucksstarke und tech-
nisch anspruchsvolle Übungen und si-
cherte sich verdient Gold. Aileen Scholl 
erkämpfte sich Silber, dicht gefolgt von 

Elina Marie Krutsch, die sich über Bronze 
freuen durfte.
Auch in der Altersklasse 11A setzte sich die 
Erfolgsserie fort: Viktoria Frank gewann 
Gold,Marie Moser nahm stolz die Silber-
medaille entgegen und Patricia Forkavets 
komplettierte das Podium mit Bronze.In 
der Altersklasse 10–12 B gingen die bei-
den obersten Plätze an die TSG: Alissa 
Fitis triumphierte souverän – mit beeindru-
ckenden 10 Punkten Vorsprung vor ihrer 
Vereinskollegin Ekaterina Sicks.
Ein wahres Ausrufezeichen setzte die Al-
tersklasse 13–15 B: Gleich fünf Spitzen-
platzierungen gingen an die TSG-Gym-
nastinnen. Kyra Petrushkova überzeugte 
mit drei sicheren und ausdrucksstarken 
Übungen und gewann Gold. Xenia Fitis 
wurde Zweite, gefolgt von Sophia Krutsch 
auf Platz drei. Anastasia Forkavets er-
reichte Rang vier, Valerie Fitis belegte 
Platz fünf – eine geschlossene Spitzen-
leistung des Teams.

Im Bild von links nach rechts hintere Reihe: Trainerinnen Sara Butt, Julia Wolf und Natalya Druzhinin.Vorne: Magdalena Scherer, 
Nikol Stangeieva, Elina Krutsch, Asya Messe, Viktoria Frank, Chiara Hewig, Leila Fuhrer, Polina Matviienko, Mia Bauer
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Den krönenden Abschluss bildete die Al-
tersklasse 15+B: Mit beeindruckenden 23 
Punkten Vorsprung sicherte sich Lisa Te-
nenbaum den Sieg. Mit technisch höchst 
anspruchsvollen und zugleich glanzvollen 
Übungen mit Reifen, Ball und Band setzte 
sie ein strahlendes Finale unter einen 
außergewöhnlich erfolgreichen Wett-
kampftag.
Ein Wettkampftag voller Emotionen, Ele-
ganz und sportlicher Erfolge – die Rhyth-
mische Sportgymnastik der TSG Tübingen 

zeigte einmal mehr, was mit Leidenschaft, 
Disziplin und Teamgeist möglich ist.

Nun freuen wir uns auf die Württembergi-
schen Meisterschaften am 21. 03.-
22. 03. 2026, die dieses Jahr wieder die 
TSG Tübingen ausrichten darf und hoffen 
auf zahlreiche Qualifikationen zu den Ba-
den-Württembergischen Meisterschaften 
und weiteren Bundeswettkämpfen.

Viktoria Moser
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Zum Beginn der Wettkampfsaison konnten 
sich die Gymnastinnen der RTG über neue 
Trainingsjacken freuen. Die Kanzlei LLO 
Rechtsanwälte, in der die Trainerin Anna-
Lena Schubert arbeitet, hat der gesamten 
Gruppe individuell mit Namen bedruckte 
Jacken gesponsert. Bei der Übergabe, bei 
der auch Herr Dr. Ulrich Lambrecht, einer 
der Partner der Kanzlei anwesend war, war 
die Freude förmlich zu spüren und die Mäd-
chen werden die Jacken sicherlich häufig 
im Training, bei Wettkämpfen und sonsti-
gen Veranstaltungen tragen. Wir bedanken 
uns ganz herzlich bei LLO Rechtsanwälte 
und freuen uns sehr, eine so tolle Spende 
erhalten zu haben.

Anna-Lena Schubert

Hinten von links: Dicle Erbekler, Mia Karic, Enya Jelitko, 
Luise Petermann, Veronika Huba, Erika Thielicke,  

Hanna Baumann 
Vorletzte Reihe von links: Alexandra Heidt, Fanni Jelitko, 

Imani Tuncer, Nelly Riffo Dieser, Noemi Hirscher,  
Kira Didenko, Anna-Lena Schubert 

Zweite Reihe von links: Katja Konieva, Evelyn Fleseriu, 
Amalia Gerasimov, Malika Zabulionyte, Johanna Renschler, 

Lisa Zinsabadse 
Diana Heidt, Aurora De Lucca, Azzurra De Lucca, Raphaela 

Esau, Vira Radchenko, Alia Jarju, Miriam Habassi

Gesichter sichtbar links Dr. Ulrich Lambrecht,  
rechts Anna-Lena Schubert

Feier deinen Geburtstag im Ehrmann-
Sportzentrum!

Ab Januar stehen dir am Wochenende 
noch mehr Zeitfenster zur Verfügung:

Samstag & Sonntag:  
9–11 Uhr · 11–13 Uhr · 13–15 Uhr ·  

15–17 Uhr · 17–19 Uhr.

Ob Kletterspaß, Toben in der Bewegungs-
landschaft, Ballspiele oder eine Mischung 
aus allem – bei uns wird dein Geburtstag 
zu einem unvergesslichen Erlebnis voller 

Action, Spaß und Bewegung.

Sichere dir jetzt dein Wunsch-Zeitfenster!

Einfach über den QR-Code buchen: 

Für Fragen und Infos zu  
Trainer-Zubuchungen erreichst du  

uns unter

geburtstag@tsg-tuebingen.de

Montagsmorgen gehört jetzt deiner Fitness!
Mit unserem neuen Early-Morning-Workout startest du kraftvoll, fokussiert und mit einem 
klaren Kopf in die Woche. 
Montags, 7:00 Uhr – 7:45 Uhr / Ehrmann Sportzentrum
Ideal für alle Berufstätigen, die schon vor der Arbeit aktiv etwas für ihre Gesundheit tun 
möchten. Trainiere als TSG-Mitglied im April kostenfrei – melde dich jetzt an unter:
specials@tsg-tuebingen.de
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Vertikaltuch: Kraft,  
Eleganz und Ausdruck in  
der Luftakrobatik
Vertikaltuch, auch bekannt als Aerial 
Silks, Tissu oder Aerial Fabric, gehören zu 
den jüngsten Disziplinen der Luftakroba-
tik. Trotz ihrer weltweiten Verbreitung sind 
die Ursprünge dieser Kunstform bis heute 
nicht eindeutig geklärt. Eine der frühesten 
Erwähnungen findet sich in einem kleinen 
französischen Zeitungsartikel von 1959: 
Ein Schüler einer Zirkusschule präsentier-
te eine außergewöhnliche Darbietung mit 
einem langen Stoff, die das Publikum so 
beeindruckte, dass sie lokale Medienauf-
merksamkeit erhielt. Rückblickend gilt 
dies als möglicher Ausgangspunkt einer 
völlig neuen akrobatischen Disziplin.

Häufig wird der Kanadier André Simard 
als Begründer des Vertikaltuchs genannt. 
1987 wurde er als Spezialist für akrobati-
sche Forschung und Entwicklung beim 
damals noch jungen Cirque du Soleil en-
gagiert. Das Unternehmen revolutionierte 
die Zirkuswelt der 1980er-Jahre mit einem 
völlig neuen Ansatz: ohne Tiernummern, 
dafür mit aufwendigen Inszenierungen, 
starken Bildern und erzählerischen, cha-
raktergetriebenen Performances. André 
Simard brachte einen ungewöhnlichen 
Hintergrund mit – olympisches Turnen, bil-
dende Kunst und Clownerie – und entwi-
ckelte daraus innovative akrobatische 
Ausdrucksformen. Unter seinem Einfluss 
wandelte sich Vertikaltuch von einer 
sportlichen Darbietung hin zu einer per-
formativen Kunstform, die Mimik, Körper-
sprache und Emotionen einbezieht. Durch 
internationale Tourneen machte der Cir-
que du Soleil diese Luftakrobatik erstmals 
einem globalen Publikum zugänglich und 
etablierte sie als eigenständige, moderne 
Kunstform.

Über den genauen Zeitpunkt der offiziellen 
Anerkennung von Vertikaltuch gibt es 
unterschiedliche Ansichten. Manche se-
hen diesen Meilenstein 1995 beim Festival 
Mondial du Cirque de Demain, als Isabelle 
Vaudelle Vertikaltuch erstmals einer brei-
ten Öffentlichkeit als eigenständige Diszi-
plin präsentierte. Andere verorten die An-
erkennung im Jahr 1998, als Isabelle 
Vaudelle gemeinsam mit Isabelle Chassé 
Aerial-Silks-Nummern in der Cirque-du-
Soleil-Produktion Quidam zeigte, die von 
1996 bis 2012 weltweit erfolgreich war. Un-
abhängig von der genauen Datierung steht 
jedoch fest, dass Vertikaltuch die jüngste 
Kategorie der Luftakrobatik bildet. 

Die Einführung von Vertikaltuch hat die 
moderne Sport- und Zirkuslandschaft 
nachhaltig verändert. Im Unterschied zu 
traditionellen Luftakrobatikdisziplinen brin-
gen die Tücher eine neue Vielseitigkeit 
und dramatische Wirkung in die Darbie-
tungen. Die geschmeidige Bewegung des 
Stoffes, kombiniert mit kreativer Choreo-
grafie, ermöglicht es den Artisten, Ge-
schichten nicht nur mit dem Körper, son-
dern auch über das Gerät zu erzählen. So 
entsteht eine nahtlose Verbindung von 
Performance und Erzählkunst, die Verti-
kaltuch zu einem ausdrucksstarken Ele-
ment zeitgenössischer Zirkuskunst macht.
Die Disziplin hat die Grenzen der reinen 
Performancekunst längst überschritten 
und sich fest in den Bereichen Fitness und 
Sport etabliert. Fitnessbegeisterte schät-

Luftartistik
Abteilungsleitung
Ralph Schill
ralph.schill@luftartistik.org
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zen Vertikaltuch vor allem dafür, dass sie 
Körperspannung und -gefühl, Flexibilität 
sowie die allgemeine Körperkraft effektiv 
fördern. Das Ganzkörpertraining, kombi-
niert mit dem Nervenkitzel, mehrere Meter 
über dem Boden Tricks zu vollführen, hat 
zu einem regelrechten Boom von Aerial-
Fitness-Studios geführt. Auch unsere 
TSG spürt diesen Trend seit der Abtei-
lungsgründung (siehe TSG intern 246) vor 
vier Jahren deutlich: Fast alle Trainingsan-
gebote sind inzwischen ausgebucht, und 
die Wartelisten sind bereits gefüllt. Das 
gilt nicht nur für das Vertikaltuch: Auch 
Schlingen – die unten geschlossenen Tü-
cher für unsere Anfänger*innen – sowie 
Hoops (Luftringe) und Trapeze erfreuen 
sich bei uns großer Beliebtheit.

Technologie und Innovation spielen eine 
immer größere Rolle in der Weiterent-
wicklung der Vertikaltuchartistik. Fort-
schritte in der Stofftechnologie haben 
haltbarere und sicherere Materialien her-
vorgebracht, die Sportler:innen komple-
xere Routinen ermöglichen. Auch die Rig-
ging-Techniken, also die sichere Be- 
festigung des Tuchs in der Luft, haben 
sich verfeinert. Dank digitaler Medien er-
öffnen sich neue Wege für das Training 
am Vertikaltuch. Unsere TSG-Auftritts-
gruppe „On Air“ und die Trainer:innen 
können über Online-Plattformen weltweit 

Trainingsinhalte austauschen, neue Figu-
ren einstudieren und sich inspirieren las-
sen, bevor sie die erlernten Bewegungen 
in der Luft umsetzt.

Vertikaltuch hat seine Vielseitigkeit und 
Anziehungskraft über kulturelle Grenzen 
hinweg bewiesen. Heute ist es ein fester 
Bestandteil Zirkusfestivals, Tanzauf
führungen, Stadtfesten und auch von na-
tionalen wie internationalen Wettkämp-
fen, an denen bereits 2024 und 2025 
Sportlerinnen der TSG Luftartistik erfolg-
reich teilgenommen haben. Als Disziplin, 
die körperliche Stärke und künstlerischen 
Ausdruck unabhängig von Herkunft und 
Geschlecht feiert, ist Vertikaltuch für viele 
ein Symbol für Ausdruckskraft und 
Selbstbewusstsein und bieten eine wich-
tige Plattform für persönliche Weiterent-
wicklung sowie gemeinschaftliches En-
gagement. Dies gilt besonders für unsere 
Kinder- und Jugendarbeit. Durch die Teil-
nahme an unserem Abteilungsangebot 
lernen junge Menschen Verantwortung 
zu übernehmen, Teamgeist zu entwickeln 
und Rücksicht auf andere zu nehmen. Ob 
beim Training, der Entwicklung von Schu-
lungsmaterialien, der Ausbildung von 
Trainer:innen oder bei Wettkämpfen – die 
Erfahrungen im Vereinsleben fördern Dis-
ziplin, Ausdauer und Selbstbewusstsein. 
Kinder und Jugendliche knüpfen Freund-
schaften, lernen Konflikte konstruktiv zu 
lösen und erfahren, wie wichtig gegensei-
tige Unterstützung ist. Gleichzeitig ver-
mittelt unsere Kinder- und Jugendarbeit 
Werte wie Fairness, Solidarität und Res-
pekt, die weit über die Sporthalle hinaus-
wirken können.

Wer jetzt Lust bekommen hat, selbst ein-
mal abzuheben, ist herzlich eingeladen, zu 
einem Schnuppertraining vorbeizuschau-
en – oder einfach unsere Auftrittsgruppe 
On Air bei einer der nächsten Veranstaltun-
gen zu bestaunen. Alle Auftrittstermine so-
wie Fotos und Videos von vergangenen 
Auftritten findet ihr auf www.luftartistik.de.

Ralph Schill
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Regionalliga-Volleyballer  
im Flow
Nachdem wir schon nach fünf Spieltagen 
den zweiten Platz erobern konnten, galt 
es diesen gegen spielstarke Gegner zu 
verteidigen.

Volle Punkteausbeute vor  
Weihnachten

Die letzten vier Spiele vor der Winterpau-
se sollten zeigen, in welche Richtung es in 
dieser Regionalliga-Saison geht.
Gegen den starken Aufsteiger VC Offen-
burg konnten wir ein umkämpftes Spiel in 
vier teils sehr knappen Sätzen für uns ent-
scheiden.
Eine Woche später lieferten wir uns einen 
spannenden Schlagabtausch mit der Bun-
desliga-Reserve der Barock Volleys aus 
Ludwigsburg. Nachdem die ersten zwei 
Sätze klar gewonnen wurden, wurde es 
zum Ende hin nochmal richtig eng, die drei 
Punkte konnten wir trotzdem in der Uh-
landhalle behalten.
Beim Aufsteiger und Tabellendritten SSV 
Geißelhardt brachten wir unsere bis dato 
beste Saisonleistung aufs Feld. Nachdem 
der erste Satz als echter Krimi noch mit 
33:35(!) verloren ging, gelangen uns doch 
noch das Comeback und der nächste 3:1-
Sieg.

Platz zwei gefestigt

Das letzte Spiel vor der Weihnachtspause 
gegen den Tabellenletzten TSV Mimmen-
hausen 2 konnten wir dann wieder 3:0 ge-
winnen und den zweiten Tabellenplatz 

mehr als eindrucksvoll behaupten. Zum 
Ende der Hinrunde standen wir mit sieben 
Punkten Vorsprung auf den dritten Platz 
auf Rang zwei.

Henri Räwer Tanguep (Nr. 10) und der TSG gelang  
der Sprung auf Platz zwei der Regionalliga Süd. 

Foto: Isabela Schmid

Rückrundenauftakt – verspätet  
und verpatzt

Der Rückrundenauftakt sollte gegen den 
noch ungeschlagenen Tabellenführer, die 
TG Schwenningen gehen. Doch aufgrund 
einer unbespielbaren Halle musste das 
Spitzenspiel verschoben werden und 
steht noch aus.
So startete unsere Rückrunde eine Wo-
che später beim VfB Ulm. Ohne unsere 
Trainerin Andrea Richter schafften wir es 
leider nie, in das Spiel zu finden. So muss-
ten wir uns in drei teils deutlichen Sät-
zen – für viele überraschend – geschla-
gen geben. Der Lauf von zuvor sechs 
Ligaspielen in Serie ohne Punktverlust 
war erst einmal gestoppt.

Zurück in der Spur

Doch wer dachte, dass wir an unsere star-
ke Hinrunde nicht mehr anknüpfen könn-
ten, lag falsch. Das Auswärtsspiel gegen 
den TSV G.A. Stuttgart konnten wir mit 3:1 
gewinnen und uns so für das verlorene 
Hinrundenspiel revanchieren.
Auch eine Woche später gab es einen 3:1-
Sieg zu bejubeln – diesmal gegen das ak-
tuelle Tabellenschlusslicht TG Bad Wald-
see.

Volleyball
Abteilungsleitung
Kerstin Mailänder
Kerstinmailaender@gmx.de
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Und so stehen wir weiterhin auf einem 
sehr guten zweiten Tabellenplatz. Die 
Meisterschaft ist zwar noch möglich, dafür 
müsste Tabellenführer TG Schwenningen 
allerdings mehrfach patzen. „Da schauen 
wir aber nicht mehr groß drauf“, sagt Ka-
pitän Moyan Oeß, „wir wollen uns auf 
unsere Spiele fokussieren und Woche für 
Woche unsere beste Leistung bringen.“

Bildunterschrift: Es läuft aktuell bei den TSG-Volleyballern 
um Felix Bertsch, Moyan Oeß und Rabanus Derr (v. l. n. r.). 

Foto: Isabela Schmid

Auch im Pokal noch voll dabei

Zusätzlich zum Ligabetrieb sind wir auch 
im Pokal weiterhin voll im Rennen. Nach-

dem wir das Achtelfinale gegen den Liga-
konkurrenten VfB Ulm 3:0 gewinnen konn-
ten, gab es auch im Viertelfinale gegen 
Oberligist TSB Ravensburg ein 3:0 zu be-
jubeln.
Damit stehen wir wie schon vor zwei Jah-
ren im Halbfinale des Wettbewerbs. Dort 
werden wir den Drittligisten ASV Botnang 
empfangen. Und wer weiß – vielleicht ge-
lingt uns ja die große Überraschung und 
der Einzug ins Pokalfinale. 

Wer uns unterstützen möchte, ist bei 
unseren Heimspielen in der Uhlandhalle 
gerne gesehen. Weitere Infos über den 
Spielplan und das Team gibt es auf unse-
rer Homepage (tsg-tuebingen-volleyball.
de) und unserem Instagram-Kanal (@tue-
bingenvolley).

Autor: Jonas Kuhn

Bild: Jonas Kuhn
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Damen 3 – Weiterhin eine 
erfolgreiche Saison!
Das neue Jahr startete mit einem Aus-
wärtsspiel in Neckartailfingen. Dort konn-
ten wir uns mit einem 3:0 (25:14, 25:18, 
25:22) durchsetzen und drei Punkte mit-
nehmen. Ein weiteres Highlight im neuen 
Jahr war unser dritter Heimspieltag in der 
Uhlandhalle. Auch hier konnten wir beide 
Spiele gegen Neckartailfingen 2 (25:8, 
25:13, 25:10) und Eningen 2 (25:13, 25:14, 
25:9) mit einem 3:0 für uns entscheiden 
und weitere 6 Punkte mitnehmen.

Unser Aufstiegsziel bleibt realistisch und 
wir geben alles, damit das auch so bleibt!

Wir blicken positiv gestimmt auf die weite-
ren Spieltage und laden euch herzlich zu 
unserem letzten Heimspieltag am 
21. 03.2026 ab 13 Uhr in der Sporthalle 
der GSS ein.

Für aktuelle Updates, Spielberichte und 
Eindrücke aus unserem Teamalltag folgt 
uns gerne auf Instagram:  
@tsg_tuebingen_volleyball_d3

Wir freuen uns auf eure Unterstützung! 

Charlotte Gerlach  
und Ann-Sophie Frank

Namen der Personen auf dem Foto (von links, oben): Isabela Schmid, Anaïs Choffart, Sophia Kemmler,  
Svenja Lauenroth, Johanna Haas, Charlotte Gerlach, Alexander Weber; (von links, unten): Amalie Kehl,  

Elisa Enger, Anika Barth, Judith Wettengel, Maite Glück  
Foto: Charlotte Gerlach
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24 Stunden Volleyball  
für den guten Zweck

TSG Tübingen verbindet Sport, 
Engagement und internationale 
Partnerschaft

Am 5. und 6. Januar 2026 veranstaltete 
die Volleyballabteilung der TSG Tübin-
gen ein außergewöhnliches 24-Stunden-
Volleyballturnier in der Uhlandhalle. 
Unter dem Motto „Volleyball für einen gu-

ten Zweck“ standen nicht nur sportlicher 
Ehrgeiz und Spielfreude im Mittelpunkt, 
sondern vor allem die Unterstützung des 
Partnervereins Killimagnet Volley Foun-
dation in Moshi (Tansania).

Seit vielen Jahren pflegt die TSG Tübin-
gen eine enge Partnerschaft mit dem Vol-
leyballverein in der Tübinger Partnerstadt 
Moshi und ist Teil des deutsch-tansani-
schen Vereinsnetzwerks der Deutsche 
Vereinigung für Jugendarbeit (DVJ). 
Ziel des Turniers war es, finanzielle und 

Freude über ersten Platz

Zum ersten Mal in ihrer noch kurzen Vol-
leyballkarriere haben Julie Gaiffier, Elisa 
Karki, Pia Marquardt und Josephine Mo-
drack gemeinsam die U12-Runde bestrit-
ten und die Saison mit einem tollen ersten 
Platz in der Platzierungsrunde abge-
schlossen. Souverän belegten die Mäd-
chen als einziges ungeschlagenes Team 

Platz 1 von 6. Nicht einen einzigen Satz 
gaben sie verloren. Starke Aufschläge tru-
gen zu den deutlichen Siegen bei, kaum 
ein Aufschlag ging ins Netz. Riesig war 
die Freude, als sie auf dem Siegerpodest 
standen! Die Mädchen konnten in allen 
zurückliegenden Spielen wertvolle Erfah-
rungen sammeln und freuen sich auf die 
nächste Saison.

Rainer Marquardt

Haben sich ihren Platz auf dem Podest redlich verdient: Julie Gaiffier, Elisa Karki Josephine Modrack  
und Pia Marquardt (v. l. n. r.)
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sachliche Spenden zu sammeln, um den 
Volleyballsport vor Ort nachhaltig zu stär-
ken und Kindern sowie Jugendlichen den 
Zugang zum Sport zu ermöglichen.

Bild: Antje Schröte

Drei Turniere – ein gemeinsames Ziel

Das Event erstreckte sich über volle 
24 Stunden und war in drei Turnierformate 
gegliedert. Den Auftakt bildete am Sonn-
tagabend ein Mixed- und Freizeitturnier 
über Nacht. In mehreren Staffeln wechsel-
ten sich Spiel- und Ruhephasen ab – in-
klusive Ruheraum für kurze Erholungs-
pausen. Gespielt wurde bis in die frühen 
Morgenstunden.

Am Montagvormittag folgte ein Vorberei-
tungsturnier für aktive Damen- und Her-
renmannschaften. Teams von der Be-
zirksklasse bis zur Landesliga nutzten die 
Gelegenheit, um nach der Winterpause 
wieder in den Wettkampfmodus zu finden. 
Begleitet wurde das Turnier von Verpfle-
gungsangeboten, Informationsständen 
zur Vereinspartnerschaft sowie einer Si-
lent Auction.

Den sportlichen Höhepunkt bildete am 
Abend das hochklassige Duell der Regio-
nalligamannschaft der TSG Tübingen 
gegen den Drittligisten TV Bühl. Nach 
einem Grußwort von Tübingens Oberbür-
germeister Boris Palmer bildete diese 
Begegnung den stimmungsvollen Ab-
schluss der 24-Stunden-Veranstaltung.

Starke Leistung – sportlich  
und organisatorisch

Trotz der herausfordernden Bedingungen 
in der sanierungsbedürftigen Uhlandhalle 
ließen sich die Volleyballerinnen und Vol-
leyballer der TSG Tübingen ihr Dreikö-
nigs-Event nicht nehmen. Mit großem En-
gagement zogen alle Beteiligten das 
Turnier erfolgreich durch und sammelten 
rund 1.600 Euro an Spenden. Der Erlös 
ging direkt an die Kilimagnet Volley Foun-
dation, um den Ausbau der Volleyball-Inf-
rastruktur in Tansania weiter voranzubrin-
gen.

Auch sportlich gab es erfreuliche Ergeb-
nisse: Im Vorbereitungsturnier der Aktiven 
setzten sich bei den Frauen die Pink Pan-
thers Freiburg durch, bei den Männern 
gewann der SSV Ulm.

Breite Unterstützung aus Verein, 
Stadt und Verband

Unterstützt wurde die Veranstaltung unter 
anderem vom Ausschuss Internationale 
Jugendarbeit der DVJ, dem Städtepart-
nerschaftsverein Tübingen–Moshi, der 
Tübingen, dem Volleyball-Landesver-
band Württemberg sowie sogar vom Ka-
pitän der tansanischen Volleyball-Natio-
nalmannschaft.

Mit sportlicher Ausdauer, Teamgeist und 
internationaler Solidarität hat die TSG Tü-
bingen eindrucksvoll gezeigt, wie ein 
mehrsparten Sportverein über den eige-
nen Trainings- und Wettkampfbetrieb hin-
aus Verantwortung übernimmt – und wie 
Sport Menschen über Ländergrenzen hin-
weg verbinden und nachhaltig helfen 
kann.

Antje Schröder
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Die Sportart Rope Skipping kommt ur-
sprünglich aus den USA und bedeutet 
wörtlich übersetzt „Seilspringen“. Dahin-
ter verbirgt sich allerdings nicht nur das alt 
bekannte Seilspringen, das jeder vielleicht 
noch aus der Schulzeit kennt, sondern 
eine moderne und anspruchsvolle Trend-
sportart.

Gesprungen wird zu Musik oder auf Zeit, 
was Kreativität und Ausdauer gleicherma-
ßen fördert. Es ist möglich alleine im Ein-
zelseil akrobatische Tricks und Seilwürfe 
auszuprobieren, oder zusammen im 
Team, mit mehreren Seilen aufregende 
Variationen zu trainieren.

Trainingsziele:

•	 Kraft: Primär werden die Muskelpar-
tien der Beine und damit die Sprung-
kraft trainiert. Ebenfalls beansprucht 
wird die Muskulatur im Schultergürtel, 
Bauch- und Armbereich.

•	 Ausdauer: Das Springen im Seil stellt 
hauptsächlich ein Ausdauertraining 
dar. Es wirkt sich positiv auf das Herz-
Kreislaufsystem aus und ermöglicht 
dem Körper, länger Leistung zu erbrin-
gen.

•	 Beweglichkeit: Durch die eintrainier-
ten, zum Teil akrobatischen Tricks im 
Seil wird die Beweglichkeit der Gelenke 
im Hüft- und Schulterbereich gefördert.

•	 Koordination: Die besondere Heraus-
forderung besteht in der Koordination 
des eigenen Körpers bei den verschie-

denen Tricks im Seil. Geschicklichkeit 
und Gleichgewicht werden in jedem 
Training trainiert und gefördert.

Liegestütz und Handstand im „Single Rope“

Beim Rope Skipping werden also Kraft, 
Ausdauer, Beweglichkeit und Koordina-
tion zusammen mit einer großen Portion 
Teamgeist und Spaß trainiert.

Disziplin „Wheel“

Hast du Lust bekommen? Dann komm 
vorbei – wir freuen uns auf dich!

– Trainingszeiten –

Wir trainieren immer montags von 18:30 bis 20:00 Uhr in der Hermann Hepper Halle  
in Tübingen.

Abteilung Breitensport – 
Rope Skipping
Abteilungsleitung
Vanessa Kroner
ropeskipping.tuebingen@gmx.de
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Der TSG-Intern-Fragebogen 
(21).

Im Mittelpunkt unserer Interview-Reihe 
steht jeweils eine Person, des aktuellen 
oder auch vergangenen Vereinsleben 
oder auch in der Vergangenheit ihre sport-
liche Karriere bei der TSG Tübingen ihren 
Anfang nahm. Anhand der stets selben 
12 Fragen soll etwas darüber herausge-
funden werden, was für die so befragte 
Person die Turn- und Sportgemeinde aus-
macht. (Leserinnen und Leser der 
Wochenzeitung DIE ZEIT werden Ähn-
lichkeiten erkennen.)

Heute beantwortet Lena Härtner, lang-
jährige Jugendtrainerin bei den Fuß-
ballern und Social Media-Beauftragte 
der Fußball-Abteilung den Intern-Fra-
gebogen.

1. Welches Tier ist für dich das sport-
lichste?
Der Delphin. Er schwimmt schnell, flink 
und elegant. Und er hat eine große 
Sprungkraft. 

2. Hast Du einen Lieblingsverein? 
Ganz klar die TSG! Ich durfte schon viele 
schöne Dinge mit der TSG erleben! 

3. Welche Art von Sport passt zu Dir – 
Individualsport oder Teamsport? 
Früher hätte ich ganz klar Teamsport ge-
sagt, jetzt sage ich Individualsport.

4. Wie stehst Du zum Einsatz leis-
tungssteigender Präparate? 
Ich bin definitiv dagegen, da der Sport fair 
bleiben sollte.

5. Wäre das Amt des Vereinsvorsitzen-
den für Dich erstrebenswert?
Definitiv nicht.

6. Gibt ein sportliches Großereignis, 
das Dich besonders stark beeindruckt 
hat? 
Die WM 2006 im eigenen Land, da habe 
ich für mich persönlich den Fußball-Hype 
richtig aufgesaugt, und natürlich die WM 
2014.

7. Bist Du lieber dafür oder dagegen? 
Ganz klar dafür.

8. Siege und Niederlagen gehören zum 
Sport. Kannst Du verlieren? 
Als Erzieherin muss ich den Kids beibrin-
gen, dass es auch im Sport wichtig ist Nie-
derlagen einzustecken und damit klarzu-
kommen. Aber auf dem Fußballplatz kann 
ich NICHT verlieren.

9. Welcher Sportlerin, welcher Sportler 
hat Deiner Meinung nach überragen-
des geleistet?
 Da fallen mir gleich 2 Sportler ein.  Einmal 
Mario Götze, der 2014 bei der Fußball 
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Weltmeisterschaft in Brasilien in der 
113 Minute Großes für Deutschland ge-
schafft hat. Und dann noch Michael Greis 
(ehemaliger Biathlet) der 3 mal die Gold-
medaille bei den Olympischen Spielen ge-
wonnen hat, 2006 in Turin in der Staffel, 
im Einzel und im Mixed-Team. 

10. Dem Sport werden verschiedene 
Tugenden nachgesagt. Welche Tugen-
den sind für Dich von besonderer Be-
deutung?
Teamgeist finde ich als Tugend sehr wich-
tig, denn nur im Team kann man Unmög-
liches möglich machen.

11. Wird es auch in 50 Jahren noch eh-
renamtlich geprägte Sportvereine ge-
ben?
Ich hoffe es sehr! Aber ich denke, dass es 
in 50 Jahren leider keine ehrenamtlichen 
Helfer und Helferinnen mehr geben wird, 
weil heutzutage die meisten Menschen 
Vereine als Dienstleister ansehen.

12. Welches sportliche Ziel hast Du ak-
tuell? 
Wieder fitter werden.
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